
 
 
 

 

 

 

Klimabulletin November 2020 
_ 
 

Der November zeigte sich in der Schweiz extrem mild. In höheren Lagen stieg 

die Monatstemperatur lokal in den Rekordbereich. Häufiges Schönwetter 

lieferte verbreitet sehr viel Sonnenschein. Einzelne Gebiete verzeichneten den 

zweitsonnigsten November in den 60-jährigen Messreihen. Die Niederschlags-

mengen blieben überall weit unterdurchschnittlich. Auf der Alpensüdseite war 

es einer der niederschlagsärmsten November in den über 100-jährigen Mess-

reihen.  

  



  

 MeteoSchweiz Klimabulletin November 2020         2

 

 

Lokal Novemberrekorde 

Die Schweiz blickt auf einen der mildesten Novembermonate seit Messbeginn 1864 zurück. Das landesweite 

Mittel erreichte 3,7 °C oder 2,5 °C über der Norm 1981−2010. Ähnlich mild waren die November 2011 und 2006. 

Etwas höher lagen die Novemberwerte 2014 und 2015 mit 4,3 °C und 4,2 °C. Rang 1 belegt der November 1994 

mit 4,7 °C.  

Das Jungfraujoch (3571 m) verzeichnete mit -5,2 °C den mildesten November seit Messbeginn 1933. Am Walliser 

Messstandort Grächen (1605 m) mit Messbeginn 1864 war es mit 4,5 °C ebenfalls der mildeste November, 

zusammen mit dem November 2011. 

Rang zwei war es auf dem Grossen St. Bernhard (2472 m, Messbeginn 1818), auf der Grimsel (1980 m, 

Messbeginn 1932) und auf dem Säntis (2501 m, Messbeginn 1864). Locarno-Monti registrierte mit 9,4 °C den 

viertmildesten November seit Messbeginn 1883. 

In Gipfellagen war der November rund 1 °C milder als der vorangegangene Oktober. Im langjährigen Durchschnitt 

ist der November in Gipfellagen rund 4 bis 5 °C kälter als der Oktober. 

 

 

Abb. 1:  

Die Novembertempera-

tur in der Schweiz seit 

Messbeginn 1864. Der 

rote Punkt zeigt den 

aktuellen November  

(3,7 °C). Die grüne 

unterbrochene Linie 

zeigt die Norm 

1981−2010 (1,2 °C). 

 

 

Rekordwärme zum Monatsbeginn 

Vom 1. bis zum 4. November lag die Schweiz unter Tiefdruckeinfluss. Am 2. führte eine Südwestströmung unge-

wöhnlich milde Luftmassen zur Schweiz. Mehrere Messstandorte registrierten das höchste Tagesmaximum für 

November seit Messbeginn. In Basel mit bis 1897 zurückreichenden Aufzeichnungen gab es trotz stark bewölkter 

Verhältnisse den Rekord von 22,5 °C. Landesweit am höchsten stieg die Temperatur in Delémont mit 22,8 °C. 

Auch hier ein Rekord in der ab 1959 verfügbaren Messreihe. 

Am 3. und 4. November brachte ein Kaltfrontdurchzug aus Westen verbreitet etwas Niederschlag. Die Schnee-

fallgrenze lag im Norden zunächst um 2700 m, sank dann aber bis gegen 1300 m. 

Anhaltendes Hochdruckwetter 

Ab dem 5. November zog ein ausgedehntes Hochdruckgebiet vom Atlantik über Mitteleuropa nach Osteuropa, wo 

es bis am 15. November liegenblieb und das Wetter in der Schweiz bestimmte. In den Bergen und auf der 

Alpensüdseite herrschten meist sonnige und in den Bergen sehr milde Verhältnisse. Über den Niederungen der 

Alpennordseite lag vom 5. bis am 11. November oft Nebel, der sich tagsüber in einigen Gebieten nicht auflöste. 
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Ab dem 12. November gab es in der Schweiz verbreitet viel Sonnenschein und milde Bedingungen. Nebel lag nur 

noch vereinzelt und vor allem am Vormittag. 

Extrem hohe Nullgradgrenze 

Nach einem Kaltfrontdurchzug aus Westen mit Schnee im Norden bis auf 1500 m, schob sich am 17. November 

ein weiteres Atlantikhoch nach Mitteleuropa. In der Schweiz brachte es verbreitet sehr sonnige und in der Höhe 

extrem milde Verhältnisse. In Gipfellagen stieg die Tagesmitteltemperatur lokal mehr als 10 °C über die Norm 

1981−2010. Die Nullgradgrenze (Ballonsondierung freie Atmosphäre in Payerne) kletterte am 18. auf 4227 m und 

damit auf den zweithöchsten Novemberwert seit Messbeginn 1954. Im November 2015 lag sie auf einer 

maximalen Höhe von 4275 m. 

Schnee-Intermezzo 

Das Hochdruckwetter wurde am 19. November durch eine Kaltfront aus Nordwesten unterbrochen.  Auf der 

Alpennordseite fiel Schnee bis unter 1000 m, während auf der Alpensüdseite bei kräftigem Nordföhn weiterhin die 

Sonne schien. 

Nochmals anhaltendes Hochdruckwetter 

Ab dem 20. November wiederholte sich die anhaltende Schönwetterlage vom Monatsbeginn: Ein Atlantikhoch zog 

über Mitteleuropa nach Osteuropa, wo es bis zum Monatsende liegenblieb. Ab dem 21. November war es in den 

Bergen und auf der Alpensüdseite anhaltend sonnig und in den Bergen erneut sehr mild. In den Niederungen 

beidseits der Alpen blieb die Tagesmitteltemperatur bis zum Monatsende meist unter der Norm 1981−2010. Die 

tiefen Lagen der Alpennordseite verschwanden ab dem 24. November unter einer zähen Hochnebeldecke.   

Verbreitet viel Sonnenschein 

Dank häufiger Hochdrucklagen zeigte sich der November in der Schweiz verbreitet überdurchschnittlich sonnig. 

An den Messstandorten Samedan und Jungfraujoch war es der zweitsonnigste November in den rund 60-jährigen 

homogenen Messreihen. In der über 100-jährigen Messreihe von Basel war es der drittsonnigste November. 

Weitere Messstandorte mit 60-jährigen homogenen Messreihen registrierten den dritt- oder viertsonnigsten 

November.  

Regional extreme Niederschlagsarmut 

Die Kehrseite der sehr sonnigen Verhältnisse war die extreme Niederschlagsarmut. Im landesweiten Mittel fielen 

nur 22 % der Norm 1981−2010. Letztmals war der November 2011 schweizweit ebenso niederschlagsarm. Dann 

muss in den Aufzeichnungen bis ins Jahr 1978 zurückblättern, um auf einen ähnlich niederschlagsarmen 

November zu treffen.  

Auf der Alpensüdseite zeigte sich die Niederschlagsarmut am markantesten. Hier fielen regional nur 1 bis 2 % der 

Norm 1981−2010. In Locarno-Monti war es mit nur 2,1 mm der drittniederschlagsärmste, in Lugano mit nur  

2,8 mm der viertniederschlagsärmste November seit Messbeginn vor über 100 Jahren.  
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Mit dem Blattfall beginnt der phänologische Winter  

Die meisten Bäume haben ihr buntes Herbstlaub verloren. Bei der Buche begann der Blattfall verbreitet am 24. 

Oktober. Mitte November waren die meisten Buchen kahl und begannen definitiv ihre Winterruhe. Der Ballfall der 

Buche fand wenige Tage früher statt als im Mittel der Periode 1981-2010. Auch die Birken verloren ihre Blätter 

am häufigsten in der Zeit vom 24. Oktober bis zum 2. November, wobei einzelne Birken auch noch bis zum 20. 

November ihr Laub behielten. Auch die weiteren Baumarten aus dem phänologischen Beobachtungsnetz, die 

Vogelbeere, Rosskastanie, Edelkastanie und Robinie, zeigten ein ähnliches Muster mit dem Maximum des 

Laubfalls Ende Oktober, Anfang November. Der Zeitpunkt des Blattfalls wird durch Wind, Regen oder Schnee 

mitbestimmt.  

Anders als die Laubbäume zeigten sich die Lärchen vor allem im Flachland während dem ganzen November im 

gelben Nadelkleid. Die Nadelverfärbung begann Mitte Oktober vor allem in den Bergen und setzte sich im 

November in Höhenlagen unter 1000 m fort. Insgesamt fand die Nadelverfärbung 3 Tage später statt als im Mittel 

von 1996−2019. Beim Nadelfall ist kein höhenabhängiges Muster sichtbar. Vom Flachland bis in die Berge gab es 

Lärchen, die ab Anfang November ihre Nadeln verloren, bis zu aktuellen Zeitpunkt 3 Tage früher als im Mittel. Im 

Flachland sind jedoch noch einige Lärchen gelb, so dass die Beobachtungen zum Nadelfall der Lärchen im 

Dezember weiter gehen werden. 

 

Abb. 2:  

Kirschbäume behalten ihre 

Blätter jeweils bis weit in 

den November hinein, so 

auch am 12. November im 

Fricktal. 

Foto: Regula Gehrig 

 

Monatsbilanz 

Die Novembertemperatur lag in den Tieflagen der Alpennordseite 1 bis 1,5 °C über der Norm 1981‒2010. Auf den 

Jurahöhen und in Berglagen bewegten sich die Werte 3 bis 4 °C, in Gipfellagen bis 4,5 °C über der Norm. Das 

Engadin sowie die tiefen Lagen der Alpensüdseite registrierten 1 bis 2 °C über der Norm. Im landesweiten Mittel 

lag die Novembertemperatur 2,5 °C über der Norm 1981‒2010. 

Die Niederschlagsmengen erreichten im November vom Wallis über die Alpensüdseite bis nach Graubünden 

verbreitet weniger als 10 % und gebietsweise sogar weniger als 5 % der Norm der Norm 1981−2010. Die übrigen 

Gebiete der Schweiz erhielten meist nur 20 bis 50 % der Norm. 
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Die Sonnenscheindauer lag im November in den Alpen und auf der Alpensüdseite verbreitet zwischen 150 und 

180 % der Norm 1981‒2010. Nördlich der Alpen stiegen die Werte meist auf 120 bei 150 %, in der 

Nordwestschweiz lokal auf 170 bis 180 % der Norm. Im Gebiet Neuenburgersee, Bielersee und Murtensee blieb 

die Sonnenscheindauer unterdurchschnittlich mit rund 80 % der Norm. 
 

 

Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1981‒2010. 

 

 

Norm  Langjähriger Durchschnitt 1981‒2010 

Abw.  Abweichung der Temperatur zur Norm 

%  Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100% 
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Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im November 2020 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 

 

Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 

absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 (rechts). 
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Witterungsverlauf im November 2020 

 

  
 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 

zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 

Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 

rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden.  
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden.  
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

 

 
Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 
Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

 
Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 
Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 
Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 
Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

 
Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 
Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 
Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in h 
 

 

 
Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 
Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 
Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 
Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in mm 

 

 
Lila Säulen: Tägliche Windspitze 
Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
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MeteoSchweiz, 10. Dezember 2020 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

http://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klima-der-schweiz/monats-und-jahresrueckblick.html 

 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2020: Klimabulletin November 2020. Zürich. 

 

Titelbild 

Herrlicher Spätherbst am leicht vereisten Lej da Staz im Oberengadin, 13.11.2020. Foto: Monika Bader. 
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